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	Ziele
	Die Teilnehmenden....

· können die Wirkung verschiedener Beurteilungskulturen auf die Lern- und Leistungsmotivation der Schülerinnen und Schüler nachvollziehen.

· sind in der Lage, den Spielraum von formativer und summativer Beurteilung konstruktiv zu nutzen (Beurteilungskreislauf).

· unterscheiden verschiedene Überprüfungsformen...

· und können zur Verfügung stehende Beurteilungsinstrumente in einen Anwendungszusammenhang stellen.

· verfügen über Qualitätskriterien für die Beurteilung von (summativen) Lernkontrollen und erstellen solche nach Qualitätskriterien. 

· verstehen Zeugnisnoten als Codes, die gegenüber Lernenden und Eltern anhand der Lernziele begründbar sein müssen.

· können die Funktion von standardisierten Tests (Klassencockpit, Lernlot, Stellwerk) und deren Einsatzmöglichkeiten beschreiben und begründen.

	Inhalte
	· Wirkung verschiedener Funktionen und Bezugsnormen der Beurteilung und Folgerungen für die konkrete Praxisgestaltung
· Zusammenspiel von formativer und summativer Beurteilung (Beurteilungskreislauf) anhand von Beispielen  
· Einsatzmöglichkeiten verschiedener Beurteilungsinstrumente 
· Analyse von (summativen) Lernkontrollen anhand von Qualitätskriterien
· Zeugnisnoten als Ergebnis eines „professionellen Ermessensentscheides“
· Informationen zum sinnvollen Einsatz von standardisierten Tests

	Arbeitsweise
	Der Abrufkurs bezieht sich auf die Broschüre und den Instrumentenkoffer „fördern und fordern“. Die Ziele und Inhalte sind als Auswahl zu verstehen. Die konkreten Schwerpunkte orientieren sich am Bedarf und den Fragen der Lehrpersonen und werden in Absprache mit der Schulleitung festgelegt.

	Leitung
	Kursleitungskader „fördern und fordern“, bei Bedarf kann eine Fachperson „Testsysteme“ beigezogen werden

	Dauer
	ca. 3 – 6 Stunden (je nach Auswahl der Ziele und Inhalte)

	Daten
	nach Vereinbarung


A 1700.42 Kriterienorientierte Beurteilung von Fachleistungen








Abrufkurs fördern und fordern
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